
Gemeinsam 
die 
Zukunft 
der 
Dermatologie  
Gestalten



die ddG  
fördert  
Wissenschaft 
und 
forschunG  
in der  
dermatoloGie 
und 
brinGt ihre 
erkenntnisse 
in die 
Praxis.
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DDG –  
eine wissenschaftliche  
fachGesellschaft

Die Dermatologie ist ein eigenständiges Teilgebiet der 
Medizin mit einem weiten Krankheitsspektrum: Von Volks-
krankheiten wie Allergien, Neurodermitis bis zur Psoriasis  
sind Hautkrebs und Hautinfektionen wesentliche Schwer-
punkte. Aber auch seltene Störungen wie angeborene 
und Autoimmunerkrankungen stehen im Fokus. Zentrale 
Aufgaben unseres Fachs sind Diagnostik, Behandlung, 
Prävention und Nachsorge von Erkrankungen der Haut 
und der angrenzenden Schleimhäute. Zugleich beschäftigt  
sich unser Fach mit ihrer wissenschaftlichen Erforschung. 
Es untersucht nicht nur physiologische Vorgänge und 
Krankheitsprozesse am Organ Haut, sondern darüber  
hinaus grundlegende zellbiologische, immunologische 
und onkologische Mechanismen mit vielfältigen Berüh-
rungspunkten zu anderen medizinischen Fächern und 
der Grundlagenforschung.

Die Deutsche Dermatologische Gesellschaft (DDG) ist die 
wissenschaftliche Fachgesellschaft der deutschsprachi-
gen Dermatologinnen und Dermatologen. Sie hat die Auf-
gabe, Wissenschaft und Forschung in der Dermatologie 
zu fördern und die Erkenntnisse aus der Forschung mit 
der Praxis zu verbinden. Auf der Basis wissenschaftlicher  
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Evidenz erstellt die DDG aktuelle Diagnostik- und Therapie- 
leitlinien, deren Umsetzung sie in der klinischen Praxis 
und in der Gesundheitspolitik mitgestaltet. Ziel ist es, die 
bestmögliche bedarfsorientierte medizinische Versor-
gung Hauterkrankter nach dem aktuellen Wissensstand 
zu ermöglichen.

Die DDG repräsentiert mit ihren über 3.800 Mitgliedern  
das Fach Dermatologie mit seinen Teilgebieten Allergo- 
logie, Andrologie, Berufs- und Umweltdermatologie,  
Dermatochirurgie, Dermatohistologie, Dermatoinfektiologie,  
Dermatoonkologie, Früherkennung, Genodermatosen, 
Immunologie, Prävention, Phlebologie, Photodermatologie, 
Psychodermatologie, Rehabilitation und Venerologie (STI).
Prävention und Rehabilitation sind weitere wichtige  
Handlungsfelder. 

In der DDG engagieren sich zahlreiche Mitglieder 
ehrenamtlich in Vorstand, Kommissionen, Arbeitsge-
meinschaften, Arbeitskreisen, Taskforces und Regio-
nalgesellschaften. Viele DDG-Mitglieder schreiben oder 
begutachten Fachbeiträge für das Journal der Deutschen 
Dermatologischen Gesellschaft (JDDG), referieren zu 
aktuellen dermatologischen Themen auf wissen- 
schaftlichen Fachtagungen oder geben ihre Expertise 
in der Politikberatung und bei Interviewanfragen von 
Medien weiter. 



teil- UND SPeZialgeBiete:
Breit gefächert  
UND iNterDiSZiPliNär  
aUSgerichtet

allerGoloGie
androloGie
berufs- und umWelt- 
dermatoloGie
dermatochirurGie
dermatohistoloGie
dermatoimmunoloGie
dermatoinfektioloGie
dermatoonkoloGie
frÜherkennunG  
Genodermatosen 
PrÄVention
PhleboloGie
PhotodermatoloGie
PsYchodermatoloGie 
rehabilitation 
VeneroloGie (sti)
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Forschungspreise 

5 
Die DDG schreibt forschungspreise aus  

und ehrt damit leistungen der klinischen  

und der Grundlagenforschung im Bereich  

der Dermatologie.

 Oscar-Gans-Preis

 Deutscher Psoriasis Preis

 Deutscher neurodermitis Preis

 almirall förderpreis Dermatologie

 DDG-Preis für akademische lehre

Stipendien 

4  
 clinician scientist Programm  

  Dermatohistologie- 

hospitationsstipendien 

  Dermatochirurgie-hospitationsstipendien

 Promotionsstipendien

ca. 80  
studierende erhalten freitickets  

für die DDG-tagung

 27 
Dermatologie fördernde Unternehmen  

(DfU) unterstützen die arbeit der DDG  

arbeitsgruppen  

und  -kreise (30) 

taskforces (2)

Mitglieder des Präsidiums  

und des Vorstands (25)

Regionalgesellschaften (12) 

Mitarbeiterinnen und  

Mitarbeiter in der  

DDG-Geschäftsstelle (9) 

Wir über uns: Struktur und Akteure

Die DDg 
aUf einen Blick

 derma.de/ddg/arbeitsgruppen-kooperationen/
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Mitglieder (Stand August 2021)

3.879
Tagungen

2.900 teilnehmerinnen und teilnehmer  

(DDG-tagung virtuell 2021)

1.150 teilnehmerinnen und teilnehmer 

(kOMPakt & PRaXisnah 2020)  

zusammen mit dem Berufsverband der Deut-

schen Dermatologen e. V. (BVDD)   

Ehrungen & Medaillen 

4 
Die DDG würdigt die arbeit und  

das engagement herausragender  

Dermatologinnen und Dermatologen  

durch die Vergabe von Preisen:

 karl-herxheimer-Medaille

 schaudinn-hoffmann-Plakette

 Unna-Medaille

 Otto-Braun-falco-Medaille

  derma.de/stipendien-forschungspreise/

 
Wissenschaftsjournal JDDG 2021  
(Stand 1. Halbjahr)

    4.000    
  
      5,584      
  

 416 eingereichte Manuskripte 

 134 angenommene & veröffentlichte Beiträge

 

  derma.de/jddg/

Leitlinienarbeit 

42 
DDG-leitlinien 

68  
leitlinien, an denen  

die DDG beteiligt ist

120 
DDG-expertinnen und -experten beteiligen  

sich aktiv an der leitlinienarbeit 

s1: 21 

s2k: 13 

s3: 6

s1: 6 

s2k: 33 

s3: 29 

exemplare / 

Monat

impact  

faktor

 derma.de/leitlinien/



diaGnose
theraPie
PrÄVention 
frÜherkennunG
nachsorGe 
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Ziele UnD aUfGaBen  
DeR DDG

Ziel der DDG ist es, zum Wohl unserer Patientinnen und  
Patienten höchste Standards in der Qualitätssicherung 
bei Diagnose, Therapie, Prävention, Früherkennung und 
Nachsorge in der Fachrichtung Dermatologie zu setzen.
Durch nachhaltige Forschung wird die Weiterentwicklung 
dieser Standards gewährleistet.

Die Deutsche Dermatologische Gesellschaft (DDG)  
setzt sich als wissenschaftliche Fachgesellschaft für die  
Fort- und Weiterbildung von Dermatologinnen und Der-
matologen ein, entwickelt Leitlinien für eine bestmögliche 
Diagnostik und Therapie dermatologischer Erkrankungen, 
fördert Forschung und Lehre, bringt die Digitalisierung 
des Faches voran und befasst sich inhaltlich und struk-
turell mit der Versorgungszukunft. Durch nachhaltige 
Forschung wird die Weiterentwicklung dieser Standards 
gewährleistet.

VERSORGUNGSZUKUNFT

DIGITALISIERUNG

FORSCHUNGFÖRDERUNG

FORT- UND WEITERBILDUNG



leitGeDanken
DErMAToLoGiE

rAHMEnbEDinGunGEn MiTGESTALTEn4

FLäcHEnDEckEnDE VErSorGunG SicHErn5



DErMAToLoGiE WEiTErEnTWickELn1

ForScHunG & PrAxiS VErbinDEn2

PATiEnT*innEn inDiViDuELL bEHAnDELn3

rAHMEnbEDinGunGEn MiTGESTALTEn

FLäcHEnDEckEnDE VErSorGunG SicHErn
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leitlinien- 
eRstellUnG

Medizinische Leitlinien unterstützen Ärztinnen und Ärzte 
bei der Behandlung ihrer Patientinnen und Patienten.  
Auf der Basis evidenzbasierter klinischer Studien  
werden Handlungsempfehlungen für Diagnose, Therapie,  
Management und Nachsorge formuliert. Zusammen  
mit der DDG-Kommission für Qualitätssicherung in  
der Dermatologie und der Division of Evidence-Based  
Medicine (dEBM) unterstützt die Fachgesellschaft  
in großem Umfang personell und finanziell diese  
wichtige Leitlinienarbeit. 

Qualitätssicherung

LEITLINIENWISSEN



Die Qualität der dermatologischen Behandlung  

profitiert von regelmäßig aktualisierten medizinischen 

leitlinien. sie sind der Garant dafür, dass unsere  

Patientinnen und Patienten die bestmögliche  

therapie erhalten. 

39 DDG-LEiTLiniEn 

BeteiliGUnG DeR DDG  
an leitlinien anDeReR  
fachGesellschaften:  
inSGESAMT 74  

ETWA 120  
DDG-eXPeRtinnen UnD  
-eXPeRten BeteiliGen  
sich aktiV an DeR  
leitlinienaRBeit. 
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DiGitalisieRUnG  
UnD  
teleMeDiZin

Die Dermatologie ist ein visuell geprägtes Fach. Sie  
verwendet seit Langem und erfolgreich verschiedenste  
optische Techniken und entwickelt sie weiter. Noch 
stärker als bei anderen Fächern bietet sich die Nutzung 
digitaler Techniken und die Telemedizin insgesamt an, 
weil auf der Haut viele Veränderungen gut sichtbar sind. 
Die DDG setzt sich dafür ein, digitale Technologien in der 
Dermatologie zu implementieren und weiterzuent- 
wickeln. Von Video-Sprechstunde, Online-Konsultation,  
Einsatz von Apps und Künstlicher Intelligenz über  
Evaluation von Dermatoskopiebefunden, Smart Skin  
zur Messung verschiedener Körperfunktionen oder die 
Auswertungen immer größer werdender Datenmengen 
(„Big Data“) – die Dermatologie der Zukunft wird ent-
scheidend von digitalen Entwicklungen und Innovationen 
geprägt sein und davon profitieren.

15
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fORt- UnD 
weiteRBilDUnG

Die DDG fördert die kontinuierliche Fort- und Weiter- 
bildung ihrer Mitglieder und ermöglicht den wissen-
schaftlichen Austausch von Dermatologinnen und 
Dermatologen auf ihren Fachtagungen und Kongressen. 
Dazu gehören der alle zwei Jahre stattfindende DDG- 
Kongress und die mit dem BVDD gemeinsam veranstaltete  
Tagung „Dermatologie KOMPAKT & PRAXISNAH“. 

Zusammen mit der Deutschen Dermatologischen  
Akademie (DDA) bietet die DDG eine Vielzahl zertifizierter 
Weiterbildungen für spezifische Kompetenzbereiche der 
Dermatologie wie Dermatohistologie, Impfungen und 
Wundmanagement an.

Mit dem JDDG, dem Journal der Deutschen Dermato-
logischen Gesellschaft, hat die DDG eine der bedeu-
tendsten Zeitschriften mit internationaler Ausstrahlung 
der wissenschaftlich basierten klinischen Dermatologie 
etabliert. Das JDDG ist das offizielle Organ der DDG und 
der Österreichischen Gesellschaft für Dermatologie und 
Venerologie (ÖGDV). 



WEiTErbiLDunGEn/ 
ZErTiFiZiErunGEn DEr DDA

aMBUlantes OPeRieRen

Ästhetisch-kOsMetOlOGische DeRMatOlOGie

atOPische DeRMatitis

BalneOPhOtOtheRaPie

DeRMatOlOGische laseRtheRaPie

DeRMatOskOPie/aUflichtMikROskOPie

fORtBilDUnGsintensiVeR aRZt

iMPfen füR DeRMatOlOGen

MaGistRalReZePtURen

PsORiasis

teleDeRMatOlOGie

tROPen- UnD ReiseDeRMatOlOGie

wUnDManaGeMent



forschunGsPreise
stiPendien
Preise &  
ausZeichnunGen



wissenschafts- 
föRDeRUnG

In Zusammenarbeit mit der Deutschen Stiftung für 
Dermatologie fördert und stärkt die DDG die dermato-
logische Forschung mit einem besonderen Fokus auf 
translationale Forschung („From Bench to Bedside“). 
Mit dem Clinician Scientist Programm unterstützen  
DDG und die Arbeitsgemeinschaft Dermatologische  
Forschung (ADF) den wissenschaftlich ausgerichteten  
ärztlichen Nachwuchs in der Dermatologie. Durch die 
Vergabe einer projektgebundenen Finanzierung und  
Zeit für wissenschaftliches Arbeiten können Clinician  
Scientists neben der klinischen Ausbildung in einem  
eigenen Forschungsprojekt wissenschaftlich arbeiten.
 
Ferner lobt die DDG regelmäßig Forschungspreise  
für Grundlagen- und klinische Forschung sowie  
einen Lehrpreis für innovative Lehrforschung aus.  
Als Anerkennung besonderer Verdienste und  
Engagement verleiht die DDG Auszeichnungen.
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nachwUchs- 
föRDeRUnG

Um die akademische und klinische Weiterentwicklung 
unseres Faches sicherzustellen, hat die Nachwuchs- 
förderung einen sehr hohen Stellenwert. Mit der von der 
DDG entwickelten Führungsakademie Dermatologie (FAD) 
werden Dermatologinnen und Dermatologen in Leitungs-
funktionen in ihren Karrierewegen unterstützt und auf die 
anstehenden klinischen und akademischen Aufgaben 
vorbereitet. Diskutiert werden auf der Führungsakademie 
zudem richtungsweisende Themen der Zukunft wie  
Künstliche Intelligenz in der Medizin, Forschungsförderung,  
Ökonomisierung der Universitätsmedizin sowie die Umset-
zung der kompetenzbasierten Weiterbildungsordnung. 
 
Zudem verleiht die DDG regelmäßig Stipendien zur 
Unterstützung von Promotionen in der Dermatologie. 
Über Reisestipendien für den Besuch wissenschaftlicher 
Tagungen erhalten Medizinstudierende intensive Einbli-
cke in die Dermatologie, erfahren Wissenswertes über 
das Fach, aktuelle Forschungsbereiche und Karrieremög-
lichkeiten. In der studentischen Lehre und bei der Weiter-
bildung ist die DDG eng in die Gestaltung der Inhalte der 
Curricula eingebunden.

Führungsakademie

stipendien

FÖRDERN – FORDERN – FORSCHEN
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STiPEnDiEn
 
·  clinician scientist Programm

 ·  Dermato-histologie-hospitationsstipendium 

 ·  Dermatochirurgie-hospitationsstipendium

·  Promotionsstipendien

·  Reisestipendien für fachtagungen
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haUt- 
GesUnDheit  
iM  
inteRnatiOnalen  
kOnteXt

Weltweite gesundheitspolitische Herausforderungen  
lassen sich nur international vernetzt meistern, und gerade 
in der Gesundheitsversorgung weit entwickelte Regionen 
dieser Welt sind aufgerufen, sich einzubringen. Die DDG 
engagiert sich seit Langem für das Thema „Global Skin 
Health“. Sie unterstützt Projekte in Kambodscha, Sri Lanka 
und Tansania. Dort werden Aktivitäten gefördert, welche 
die Patientenversorgung und die Ausbildung von Medizin- 
studierenden sowie die Weiterbildung dermatologischer 
Fachärztinnen und -ärzte verbessern.
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stets aktUell UnD  
aM PUls DeR Zeit

Mit der Etablierung von Arbeitsgruppen (sog. Task- 
forces) zur COVID-19-Pandemie oder der Versorgungs- 
zukunft Dermatologie reagiert die DDG auf aktuelle  
Herausforderungen. Sie unterstützt die Gründung  
von Arbeitskreisen zur Digitalen Dermatologie und zu 
Plastik und Nachhaltigkeit in der Dermatologie. 
Die DDG beteiligt sich aktiv an der Weiterentwicklung 
der Approbationsordnung und der Weiterbildungs- 
ordnung sowie Zusatzbezeichnungen für angehende  
Dermatologinnen und Dermatologen.
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VeRsORGUnGs- 
fORschUnG

Um die Weiterentwicklung innovativer Therapien  
zu ermöglichen, müssen Versorgungsstrukturen  
und Versorgungsqualität kontinuierlich analysiert  
und verbessert werden. In Zusammenarbeit mit dem  
Institut für Versorgungsforschung in der Dermatologie  
und bei Pflegeberufen unterstützt die DDG daher  
intensiv die Versorgungsforschung.



Patientinnen  
und Patienten  
bedarfsGerecht 
und flÄchen- 
deckend  
behandeln



Presse- 
mitteilunGen
Presse- 
konferenZen 
neWsletter
homePaGe

www.derma.de
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öffentlichkeitsaRBeit

Eine effektive Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der  
DDG schafft die erforderlichen Schnittstellen mit  
der Öffentlichkeit, d. h. Mitgliedern, Patientinnen und 
Patienten sowie politischen Entscheidungsträgern.  
Dadurch stärkt sie die Entwicklung unseres Fachs.  
Die DDG veröffentlicht Pressemitteilungen zu neuen 
Leitlinien, innovativen Therapien, moderner Diagnostik 
und gesundheitspolitischen Entwicklungen, sie ver- 
anstaltet Pressekonferenzen zu aktuellen Themen, 
informiert ihre Mitglieder über Newsletter und ihre  
ständig aktualisierte Homepage (www.derma.de).

In Zusammenarbeit mit dem Berufsverband der  
Deutschen Dermatologen (BVDD) beteiligt sich  
die DDG an Aufklärungskampagnen zum Thema  
Prävention von Hautkrebs „Euromelanoma“, Stigma- 
tisierung von Menschen mit Hauterkrankungen „Bitte 
berühren“ sowie beruflich bedingten Hauterkrankungen 
und Hautschutz am Arbeitsplatz „haut+job“.

www.derma.de
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GesUnDheitsPOlitik

Rahmenbedingungen mitgestalten, Expertise beratend 
einbringen und die Interessen des Faches vertreten: 
Mit Gutachten, Kommentaren und Stellungnahmen zu 
medizinischen und gesundheitspolitischen Themen tritt 
die DDG aktiv in den Dialog mit Ministerien, dem Gemein-
samen Bundesausschuss, dem Robert Koch-Institut, 
Ärztekammern und Verbänden. 

Auch international ist die DDG sehr gut vernetzt und  
aktiv in die Arbeit europäischer und außereuropäischer 
dermatologischer Fachgesellschaften eingebunden.

Mitgestalten

Beraten

Interessen Vertreten
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DDG – eine wissenschaftliche 
fachGesellschaft

„Wir beschäftigen uns nicht nur mit der Be-
handlung von Hauterkrankungen, sondern ha-
ben auch immer die betroffenen Patientinnen 
und Patienten im Auge. Alle Aktivitäten der 
DDG – ob Leitlinienerstellung, Tagungen, die 
Fachzeitschrift JDDG, Stellungnahmen oder 
Forschungsförderung – sind wesentliche 
Bausteine einer modernen, bedarfsgerechten 
dermatologischen Behandlung – zum Wohl 
unserer Patientinnen und Patienten.“

Prof. dr. med. michael hertl,
Präsident

„Das Fach Dermatologie zukunftsfest ma-
chen: Dieses Ziel erreicht die DDG durch 
die intensive Förderung des medizinischen 
Nachwuchses, ein aktives Mitgestalten von 
Ausbildungsinhalten, eine qualitätsgesicherte 
Fort- und Weiterbildung und neue Konzepte 
zur Stärkung von Frauen in der Dermatologie.“ 

Prof. dr. med. Julia Welzel,
Generalsekretärin
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„Längst prägen Künstliche Intelligenz und Big 
Data viele Lebensbereiche. Die DDG richtet 
den Blick nach vorn, lotet die Potenziale von 
digitalen Technologien in der Medizin aus 
und arbeitet an tragfähigen Konzepten einer 
digitalen Dermatologie.“

Prof. dr. med. tilo biedermann,
Past-Präsident

„Gerade in Krisenzeiten wie der Corona- 
pandemie ist es wichtig, aktuelle medizini-
sche Inhalte verständlich und transparent zu 
vermitteln. COVID-19 und die Haut beschäf-
tigt nicht nur unsere Patientinnen und Patien-
ten, sondern weite Teile der Bevölkerung. Hier 
zeigt die DDG Präsenz.“ 

Prof. dr. med. Peter elsner,
beauftragter für öffentlichkeitsarbeit
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Die DDG UnteRstütZt 
Den MeDiZinischen  
fORtschRitt in  
DeR DeRMatOlOGie 

·  durch die Förderung von Wissenschaft und klinischer 
Ausbildung in unserem Fach

·  durch interdisziplinäre Arbeit mit wissenschaftlich- 
medizinischen Fachgesellschaften sowie anderen  
medizinischen Verbänden und Organisationen

·  durch Förderung des wissenschaftlichen und  
klinisch tätigen Nachwuchses

·  durch Förderung der Fort- und Weiterbildung 
·  durch Leitlinien, Fachtagungen und Workshops
·  durch Zusammenarbeit mit Verlagen,  

Fachzeitschriften und anderen Medien



Die DDG gründete sich 1889 mit einer offiziellen Fest- 
sitzung an der Karls-Universität in Prag. Die DDG hat  
heute ihren Sitz in der Mitte Berlins, am Robert-Koch-
Platz 7, im Gebäude der Kaiserin-Friedrich-Stiftung,  
dem ältesten Ärztehaus Deutschlands.

Die Dermatologie ist ein organbezogenes konser- 
vatives und operatives Fach, das mit hoher inter- 
disziplinärer, wissenschaftlicher und praktischer  
Ausrichtung Patientinnen und Patienten von der  
Geburt bis ins hohe Alter versorgt.

Als wissenschaftliche Fachgesellschaft mit über  
3.800 Mitgliedern fühlen wir uns in Lehre und Forschung 
künftigen Generationen verpflichtet. Bei der Vermittlung 
von Wissen und dem Vorantreiben von Forschungs- 
projekten steht das Patientenwohl im Mittelpunkt  
unseres Interesses.


